












Die Situation der 
ärmsten Familien 
im Norden und 
Westen Banglade-
schs: Mütter haben 
nicht genug zu es-
sen für ihre Kinder. 
Keine Toilette, kein 
sauberes Wasser. 
Das führt dazu, 
dass Säuglinge ster-
ben. Kinder müssen 
ihren Lebensunterh-
alt verdienen.

Ein Teufelskreis: 
Oft ist der Vater früh 

gestorben. Oder er ist krank und kann nicht ausreichend 
zum Familieneinkommen beitragen. Katastrophale 
Startbedingungen für die Kinder: Sie sind unterernährt, 
häufig krank. Arztbesuche sind unerschwinglich. Und 
weil sie die Schule nicht besuchen, haben sie nie die 
Chance, eine Ausbildung zu machen.

Damit die Mütter für sich und ihre Kinder Reis er-
wirtschaften können - dauerhaft: Sie wollen für ihre 
Kinder sorgen und ein Leben in Würde führen. Ge-
meinsam mit fünf lokalen Partnern in Bangladesch 
unterstützt NETZ speziell diese ärmsten Familien. Die 
Mütter erhalten Schulungen und Startkapital: Ziegen 
oder Hühner für eine kleine Farm, Werkzeug zur Bam-
bus-Verarbeitung, eine Milchkuh oder die Ausstattung 
für einen Laden.

Almosen verteilen wir nicht: Sobald die Familien ein 
regelmäßiges Einkommen erzielen, zahlen sie einen 
Teil zurück, und weitere Familien profitieren. Das 

Projekt wird durch die Bundesregierung und die EU 
gefördert. Das Entwicklungsministerium finanziert 75 
Prozent des Projekts. Das heißt: Für jeden Spenden-
Euro kommen vier Euro den Familien zugute.

Mit einer Spende von 65,- Euro können Sie deshalb 
eine kleine Welt bewegen: Eine Familie erhält daraus 
die erforderliche Starthilfe. Zusätzlich ermöglichen Sie 
den Aufbau der Selbsthilfe-Institutionen, die den Weg 
aus dem Teufelskreis ebnen.
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Ein Leben lang genug Reis!

Partnerschaft Entwicklung Gerechtigkeit

Das DZI, der deutsche 
„Spenden-TÜV”, hat NETZ 
das Spenden- Siegel verlie-
hen. Es steht für einen sorg-
samen Umgang mit den uns 
anvertrauten Spenden.
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